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Kümmerle, Oliver

Von: Arnold, Christoph (RPS) <Christoph.Arnold@rps.bwl.de>
Gesendet: Freitag, 26. August 2022 11:47
An: Kümmerle, Oliver
Betreff:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Rossbergstraße-Hohenbolweg - 9. 

Änderung“ in Kirchheim unter Teck, Verfahren nach § 13a BauGB, 
Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Fällig um: Montag, 29. August 2022 19:00
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Kategorien: 17019_Rossbergstraße - Hohenbolweg - 9. Änderung

Sehr geehrter Herr Kümmerle, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Verfahren. Die Unterlagen wurden ins Intranet eingestellt bzw. durch Ref. 21 
ausgelegt und damit den Fachabteilungen im Hause zugänglich gemacht. 
 
Es handelt sich nach dem von Ihnen vorgelegten Formblatt um einen entwickelten Bebauungsplan.  
Nach dem Erlass des Regierungspräsidiums Erlass „Informationen und Hinweise zur Beteiligung des 
Regierungspräsidiums als Träger öffentlicher Belange bei Anhörungen zu Bauleitplanverfahren“ vom 11.03.2021 
(abrufbar unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/ ) erhalten Sie keine 
Gesamtstellungnahme des Regierungspräsidiums. 
Die von Ihnen benannten Fachabteilungen nehmen - bei Bedarf - jeweils direkt Stellung. 
 
Wir weisen außerdem darauf hin, dass wir, wie in dem Erlass beschrieben, grundsätzlich keine Papierfassungen 
(auch nicht des Anhörungsschreibens) benötigen, dies führt ggf. zu unnötigen Redundanzen im Aktenbestand.  
 
 
Raumordnung 
Aus raumordnerischer Sicht werden keine Bedenken geäußert. Die verdichtete Planung wird ausdrücklich begrüßt. 
 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem Regierungspräsidium nach 
Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planunterlagen in digitalisierter Form an das Postfach 
KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch 
den Bekanntmachungsnachweis digital vorzulegen. 
 
 
 
Ansprechpartner in den weiteren Abteilungen des Regierungspräsidiums sind: 
 
Abt. 3 Landwirtschaft  
Frau Cornelia Kästle 
Tel.: 0711/904-13207 
Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de 
 
Abt. 4 Mobilität, Verkehr, Straßen 
Herr Karsten Grothe 
Tel. 0711/904-14242 
Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de 
 
 
Abt. 5 Umwelt 
Frau Birgit Müller 
Tel.: 0711/904-15117 
Birgit.Mueller@rps.bwl.de 
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Abt. 8 Denkmalpflege 
Herr Lucas Bilitsch 
Tel.: 0711/904-45170 
Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Christoph Arnold 
-----------------------------------  
Regierungspräsidium Stuttgart  
Ref.21 – Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz 
Ruppmannstr. 21  
70565 Stuttgart  
Tel.: 0711/904-12136  
Fax: 0711/782851-12136 
Mail: christoph.arnold@rps.bwl.de 

Bitte prüfen Sie der Umwelt zuliebe, ob ein Ausdruck der elektronischen Nachricht erforderlich ist!  



 

 

Dienstgebäude Ruppmannstr. 21 · 70565 Stuttgart 

Telefon 0711 904-0 · Telefax 0711 782851-15001 / 0711 904-11190 

abteilung5@rps.bwl.de · www.rp.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de 

Haltestelle Bahnhof Stuttgart-Vaihingen · Parkmöglichkeit Tiefgarage 

 

 

 

 

 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART 
ABTEILUNG UMWELT 

Regierungspräsidium Stuttgart · Postfach 80 07 09 · 70507 Stuttgart 

 
 
Stadtverwaltung 
Abteilung Städtebau und Baurecht 
Postfach 14 52 
73222 Kirchheim unter Teck 
 
 
Versand nur per E-Mail an 
o.kuemmerle@kirchheim-teck.de 
 

Stuttgart 08. Sep. 2022 

Name Birgit Müller 

Durchwahl 0711 904-15117 

Aktenzeichen RPS51-2511-370/136 

(Bitte bei Antwort angeben) 

 

 

 

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Rossbergstraße – Hohenbolweg“ –  

9. Änderung 

Ihr Schreiben vom 22. Juli 2022, Ihr Zeichen: 621.41/221-kü 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

das Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung 5 - Umwelt, nimmt zu der im Betreff ge-

nannten Planung wie folgt Stellung: 

 

Naturschutz: 

 

Naturschutzgebiete, Flächen mit besonderer Bedeutung für den Biotopverbund sowie 

Flächen des Artenschutzprogramms Baden-Württemberg sind vom Vorhaben nicht 

betroffen. 

 

Die weitere naturschutzfachliche Beurteilung sowie die artenschutzrechtliche Prüfung 

(ggf. inkl. der CEF-Maßnahmen) gem. §§ 44 ff. BNatSchG obliegen grundsätzlich zu-

nächst der unteren Naturschutzbehörde. Nur dann, wenn für streng geschützte Tier- 

und Pflanzenarten eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG oder eine Befreiung 
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nach § 67 BNatSchG erforderlich ist, bedarf es eines Antrags an das Regierungsprä-

sidium (Referat 55). Gleiches gilt, wenn es für streng geschützte sowie für nicht 

streng geschützte Arten zusammen einer Ausnahme oder Befreiung bedarf. 

 

Ergänzende Hinweise: 

Wenn Festsetzungen eines BPL mit den Regelungen einer naturschutz- bzw. arten-

schutzrechtlichen Verbotsregelung nicht zu vereinbaren sind, ist der BPL mangels Er-

forderlichkeit dann unwirksam, wenn sich die entgegenstehenden naturschutz- bzw. 

artenschutzrechtlichen Regelungen als dauerhaftes rechtliches Hindernis erweisen. 

Wirksam ist der BPL hingegen, wenn für die geplante bauliche Nutzung die Erteilung 

einer Ausnahme oder Befreiung von diesen Bestimmungen rechtlich möglich ist, weil 

objektiv eine Ausnahme- oder Befreiungslage gegeben ist und einer Überwindung der 

artenschutzrechtlichen Verbotsregelung auch sonst nichts entgegensteht.  

 

Die Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 

(CEF) nach § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG müssen vor Beginn des Eingriffs ihre Funk-

tion erfüllen. 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sowie Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-

men nach §§ 14 ff BNatSchG, die nicht nur vorübergehend erforderlich sind, sind 

dauerhaft zu pflegen und rechtlich zu sichern. Sofern sich diese auf Flächen erstre-

cken, die nicht im Eigentum der Vorhabenträgerin stehen, sind diese dinglich zu si-

chern. 

 

Im Zusammenhang mit dem geplanten Abriss und/oder der geplanten Errichtung 

neuer Gebäude ist der gesetzliche Artenschutz nach § 44 BNatSchG, hier insbeson-

dere auch mögliche Vorkommen von Vögeln und Fledermäusen, zu berücksichtigen. 

Hierzu möchten wir auf Folgendes hinweisen: 

 Bei der Sanierung bzw. dem Abriss bestehender Gebäude sind insbesondere 

auch mögliche Vorkommen von Vögeln und Fledermäusen zu berücksichtigen. 

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auch auf den Internetauftritt des Tü-

binger Projektes „Artenschutz am Haus“: www.artenschutz-am-haus.de. 

 Das Risiko einer signifikanten Erhöhung von Vogelschlag an Glasbauteilen ist 

gemäß § 44 BNatSchG zu vermeiden. Daher sind grundsätzlich große Glasflä-

chen und Über-Eck-Verglasungen möglichst auszuschließen.  

http://www.artenschutz-am-haus.de/
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 Informationen für nachhaltige Beleuchtungskonzepte zum Schutz von Men-

schen, aber auch zum Schutz von z.B. Insekten und nachtaktiven Tieren ge-

ben Ihnen folgende Internet-Links: https://www.sternenpark-schwaebische-

alb.de/richtig-umruesten.html; https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/ser-

vice/publikationen/ (Stichwort: Außenbeleuchtung). 

 Falleffekte, insbesondere für Kleintiere, sollten durch engstrebige Gullydeckel 

und engmaschige Schachtabdeckungen reduziert werden (s. http://www.arten-

schutz-am-haus.de/dokumente-links/dokumente/ (Informationsblatt Tierfallen 

im Siedlungsbereich). 

 Es wird angeregt, an Bäumen des Plangebiets sowie an oder in Gebäudefas-

saden künstliche Nisthilfen für Vögel und künstliche Quartiere für Fledermäuse 

anzubringen. Bei der Initiierung bzw. Organisation einer dauerhaften Betreu-

ung der Nisthilfen und Quartiere können ggf. die örtlichen Naturschutzvereini-

gungen unterstützen. 

 Des Weiteren wird angeregt, nicht nur auf öffentlichen, sondern auch auf priva-

ten Grünflächen im Plangebiet möglichst standortheimische Bäume, Sträucher, 

Stauden und Gräser zu verwenden.  

 Durch dauerhafte extensive Begrünung von Flachdächern und schwach ge-

neigten Dachformen verringert sich der Abfluss von Niederschlagswasser und 

gleichzeitig werden Nahrungshabitate für zahlreiche Tierarten geschaffen. 

Vor Baubeginn ist deshalb u.a. mit der zuständigen unteren Naturschutzbehörde ein 

Maßnahmenkonzept abzustimmen. 

 

Bei Rückfragen stehen Ihnen zur Verfügung: 

Herr Schmitz, Referat 55,  0711/904-15502,  Andreas.Schmitz@rps.bwl.de  

Frau Rübesam, Referat 56,  0711/904-15611,  Ella.Ruebesam@rps.bwl.de  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Birgit Müller 

https://www.sternenpark-schwaebische-alb.de/richtig-umruesten.html
https://www.sternenpark-schwaebische-alb.de/richtig-umruesten.html
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/service/publikationen/
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/service/publikationen/
http://www.artenschutz-am-haus.de/dokumente-links/dokumente/
http://www.artenschutz-am-haus.de/dokumente-links/dokumente/
http://www.artenschutz-am-haus.de/media/infozettel_tierfallen_im_siedlungsbereich.pdf
http://www.artenschutz-am-haus.de/media/infozettel_tierfallen_im_siedlungsbereich.pdf
mailto:Andreas.Schmitz@rps.bwl.de
mailto:Ella.Ruebesam@rps.bwl.de
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Kümmerle, Oliver

Von: Jahnz Barbara <jahnz@region-stuttgart.org>
Gesendet: Dienstag, 6. September 2022 11:58
An: Kümmerle, Oliver
Betreff: Kirchheim u.T. : BBP "Roßbergstraße – Hohenbolweg, 9. Änderung" - 

Stellungnahme

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Kategorien: 17019_Rossbergstraße - Hohenbolweg - 9. Änderung

Stellungnahme zum Bebauungsplan „Roßbergstraße – Hohenbolweg, 9. Änderung“ in Kirchheim u.T., 
gemäß §13a i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Sehr geehrter Herr Kümmerle, 
vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Bebauungsplanverfahren.  
 
Hierzu gilt weiterhin unsere zustimmende Stellungnahme vom 13.01.2022. Der Planung stehen regionalplanerische 
Ziele nicht entgegen. 
 
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ein Exemplar der Planunterlagen zu überlassen. 
 
Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Barbara Jahnz 
 
----------------------------------------- 
Barbara Jahnz 
Referentin für Regional- und Bauleitplanung  
   
Verband Region Stuttgart  
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711 22759-41 
Fax. 0711 22759-70 
Mail: jahnz@region-stuttgart.org 
www.region-stuttgart.org 
 














